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U N O
Die UNO-Weltbevölkerungskonferenz, 

die im August 1974 in Bukarest stattfand, 
sollte eigentlich ein bedeutender Markstein 
auf dem Weg zur Geburtenverminderung 
und damit zu einer Stabilisierung der 
Weltbevölkerung werden. Dieses Ziel w ur
de leider nicht erreicht. Zwar gab es einige 
interessante Vorschläge, so z. B., daß alle 
Staaten ihren Bürgern bis 1980 oder spä
testens bis 1985 ausreichende Inform atio
nen und Mittel zur Familienplanung zur 
Verfügung stellen sollten. Massive Ein
wände kamen jedoch vor allem von Staa
ten der D ritten Welt, die behaupteten, 
daß durch diese Aktionen nur die Auf
merksamkeit von den wirklich ernsten glo
balen Problemen, wie etwa die wirtschaft
liche Entwicklung dieser Länder, abgelenkt 
werden sollte. Im Gegensatz dazu aner
kennen z. B. Indien und die meisten Insel
nationen, wie Indonesien oder Japan, den 
Ernst der Lage und verlangten Hilfe bei 
ihren Bemühungen um die Bevölkerungs
kontrolle. Interessanterweise Unterzeichnete 
Kuba, das schon jetzt die geringste Bevöl
kerungszuwachsrate in Lateinamerika auf
weist, als erstes sozialistisches Land ein 
Abkommen mit dem UN-Fonds für Bevöl
kerungsaktivitäten.

WWF
Indonesien, Tansania, Costa Rica, N e

pal, Thailand und Mauritius haben Gold- 
und Silbermünzen herausgegeben, deren 
Ertrag der bedrohten Tierwelt dieser Län
der zugute kommen soll. Alle diese Mün
zen zeigen in einem einheitlichen Stil Bil
der von m it dem Aussterben bedrohten 
Tierarten auf je einer Gold- und zwei 
Silbermünzen pro Land.

IUCN
Die Zahl der Mitglieder wächst weiter

hin. Insgesamt hat die IU C N  337 nicht- 
staatliche Mitgliederorganisationen, darun
ter den ÖNB, und 38 Staaten als M it
glieder. Damit hat die IU C N  mit Stand 
von September 1974 Mitglieder in 94 Staa
ten der Welt.

IYF
In Braunau fand im November ein 

internationales Seminar der IYF-Mittel- 
europaregion statt, an dem außer Vertre
tern der österreichischen Naturschutz
jugend auch Vertreter des Deutschen Ju
gendbundes für Naturbeobachtung und der 
Jugend zum Schutze der Umwelt und der 
N atur aus Deutschland teilnahmen. Außer 
allgemeinen Problemen der Zusammen
arbeit wurde besonderes Schwergewicht 
auf das IYF-Jahresthema „Naßländer von 
internationaler Bedeutung unter besonderer 
Berücksichtigung des Lebensraumes der 
Wasservögel“ gelegt. Es war das erste Mal, 
daß im Rahmen der deutschsprachigen M it
teleuroparegion der Internationalen Ju
gendföderation für Umweltstudien und 
Naturschutz ein derart repräsentatives Se
minar mit 12 deutschen und 21 österreichi
schen Gruppenleitern und Jugendführern 
abgehalten wurde.
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